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Mit HschfürMck . Markgraflich - Badischem gnädigstem Privilegls .

grankreich .

Nationalversammlung »

Sizemg vom bren / tcn und 8ten Aug.

_ Weder L>crrn Conde's Sache noch die von Herrn
iWiivermer , noch ieiie wegen der nicht schwören wollen-

len Geistlichen wurde heute «« genommen ; da wie
«m glaubt, diese Gegenstände stnit dcrn Ganzen der

suchiiAeichluliori zu sehr verwickelt, also erst mehr auscin«
»iiser zu setze » sind . Bevor man svrrfuhr , in weilre Be-
rachstzUgiingen übcrzugehen , wurden verschicdne Schrif¬
ten , u«cr andern auch eine verlesen , welche die Nach¬
richt enthielt, daß inan sich bey dcnWahtcn neuer Mitglie¬
der zur neuen Nationalversammlung listiger , heimlicher

ohne HRänk! bediene ; man schlug demnach vor , da diesem
udirnll vcrgibeugen , zu vielcnSchwürigketten untcrwor.
sc,i wäre , mau haupcsächlich darauf zu sehen habe ,
überall Mer von ächtem Patriotismus belebte Mit¬
glieder wählen zu lassen ; ein auffallendes Merkmal
dev denscidcn würde scy» , daß ein dergleichen Mitglied
«ile schuldig geweßne Ansiagen vollkommen entrichtet
hebe , es >vme demnach aisGescz vorzuschlagen, keinem als
Nilgued anMehmen , welcher dieses nicht lichtvoll
iiod udcrzengend dargelhan habe ; dieser Bedingung
Iriieii alle Mitglieder der Departements und D .' stnckte,

o. goÄ idiMlls unicrmorfen seyn . Uni hierüber ein Gesetz
iueilted U i .iiiverscn , wurd ' an das Contribulions - Comitle

»a . itjen. Verschiedne Vorfälle m>: den Schwcizcr-
R "Eulern , vcranlaßten den Antrag mit den Schwei-

iehcrint ze. zs»,tonen m Rücksicht dicsecTruppen die Capiku-
tali ;a -. r,uuern,mansand aber,nach einigen Aeußrun -

Vergl̂ -zui nde» rur gut , da der französische Gesandte
ji -ge lgi-r» zu aristokratisch gesinnt sey , die Sache
g '
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sey. dann gab man der Nationalversammlung Nach¬
richt , daß sich die Nation überall mehr rüste und '

vervollkommne , nur fchu cs noch an hinlänglichem
Waffen , um diese bäten sie , damit möchte mau sir
auf bas schleunigste versehen, sie würden sonst m die
Nothwcndigkeit gesetzt werden , ihre friedlichen Acker -'

gcräthe in kriegerische Waffen umschaffen zu lassen ..

Ferner gab man der Nationalversammlung die erfreu -'

lichc Nachricht , die rückständigen Grund - und Ver¬
mögens - Stenern gienge» häufig ein und -cs seycn -

Maasrcgcln getroffen, dieses auf das baldigste mit noch
mehrerer Thäügknr zu dewürkcn ; um das grosse An »

liegen des Volks zu heben , wurd ' angezeigi r Esstven
wirksame Maasrcgcln genommen worden , dieAßignake
gegen baare Münze auszumechftln , noch heute würde
dieses in ü Seciioncu vor sich gehen , morgen , in 48
Sectionen , Dienstags würden 15 Sols Stücke und '

Mittwochs Schcidmünzc von Glockendrsnze > Metall ,
mit Kupfer geschmeidig gemacht, um im Prägen den
Wurf des Balaucurs anszuhalten , überall zirkuliren ; das
Departement von Paris arbeitet daran , die Abgaben
einzutrelben und dir Mnnicipalität von Paris gab-

durch ihren Maire der Nationalversammlung die
Nachricht , daß dcy nicht mehr bedrohter Unruhe der
Stadt , die bisher noch immer aufgesteckl gewesne
rothe Fahne adgenommen lwd mit der weißen gewech¬
selt worden sey ; kann kam jenes bisher ausgesetzt ge,-

wcßne, von den französischen Akabemisten vorgcschlagne'

Proicct im ganze» Köniareich gleiches Maas und
Gewicht allgemein einziisührcu, wieder vor und man
beschloß es itzt in Vollziehung zu sezen , die Kosten da¬
zu har man auf etwa 100,000 Thalec berechnet und
von dieser Summe 100,000 Livres dem Minister
der Innern Angelegenheiten , vorläufig ausgcsctzt»
(.Vermuthlich lies sich diests alsdann ebenfalls durch
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alle Staaten einführen . ) Auch wurde ange.
zeigt , vcrschicdne Regimenter hätten treulos Han,
dein und sich entfernen wollen , zum Vortheil
der Nation fty aber dieses abermals vereitelt
worden . Eine Buchdrucker - Klage , den Nach¬
druck der Constitutionsacte betreffend , die dem
Kläger sie allein zu drucken übertragen worden , wird
Morgen, so wie die Preßfreyheit entschieden werden ;
man fuhr mir Vorlesung der Constitnliensacte, end¬
lich wieder fort , sie erregte aber vielen Widerspruch ;
alle seit 2 Jahren in das König !. Ansehen vorgenom-
mne Eingriffe wurden mächtig bestritten und von der
Hälfte der Nationalversammlung erhielt dieses Bey«
fall ; die Erklärung der Rechte des Menschen gicng
aber , ohne Widerspruch durch , nur das einzige Wort
Eigenthumsrechte, in der Mehrheit genommen , wurde
darinn in die Einheit abgcändert , Unterscheidung der
Geburt bleibt aber abgeschaft und gleiche Theilung der
Erbschaften als Grundsäule der Constitution festgesetzt.
Das der Nationalversammlung für das Militair vor-
gelcgte peinliche Gesetzbuch wurde dem militamschen
Comilte zugesandl.

Paris , vom y Aug .
Sogleich als die Uikunde der neuen Reichsgeftze

nochmals durchgesehen und geendigt war , wurde sic ,
bevor sie der Nationalversammlung vorgelegt wurde , dem
König unter der Hand witgekheilt und über dieftlbe mit
Zuziehung einigerKsnigl .Ministcr, auswärtiger Gesandter
und andrer wichtiger Staatsmänner , Staatsralh
gehalten , nach dessen Endigung auch sogleich an meh¬
rere auswärtige Höfe Abschriften dieser Akte durch
Eilboten aus dem Cabinet versandt , um vieler Höfe
Gutachten darüber einzuholen . Ein hiesiges öffentliches
Blatt enthält ein Schreiben aus Rouens , welches sich
über unsre gegenwärtige Lage folgender Ausdrücke
bedient : Haben auswärtige Mächte unter sich beschlo¬
ßt , die Sache der Souverams, welche sich alle in
Ludwigs des XVl . Perfon beleidigt zu seyn glauben ,
zu rächen oder von unsrer gegenwärtigen kritischen Lage
Nutzen zu ziehen, um unsre schönen Provinzen zu
erobern und unter sich zu theilen , nimmt unser geblen-
detesVolkwahr , daß es sich , ohne Altäre , ohne König ,
ohne Regierung , ohne Gescz , und statt des ihm ver.
sprochncn Glücks mit lauter Ungemach belastet findet,
gegen wen wird cs denn Wuth und Rache anders als
gegen jene , welche ihm all dieses Ungemach zugezogen
haben , ausüben ? Gestern und Vorgestern mußte man ,
um baares Geld gegen Asignate zu erhalten , 15 bis
18 amHundect zu verliehren , sich gefallen lassen . Dem
König wird seine Gefangenschaft endlich beynah '
unerträglich ; er äusserte jüngst : Er könne, da
die National - Versammlung ihn selbst für un.

verlczlich erklärt habe , unmöglich glaubt » n ft> s
daß er noch länger ein Gefangner seyn Me , me ft » fttz «
es seine Absicht gewesen , lemand unglücklich zu nM Bi
chcn , vielmehr fty er in diesem Fall und doch süißgL
man ihn noch so zu kranken , man sollt' ihm w- Heils i
sicns Pie Frcyheit lassen , sich nach Compiegne Mrr F
Fontainebleau zu begeben ; man könne ja um i» rm m
oder das andre dieser Schlößer einen Kordon '-hrrgestc
hen , oder ein Lager formnen. Nach aller U78Ü i
ft, die beleidigte Ehre , mittelst HcraussordOn .
durch einen Ziveykampf zu retten , war schon l«
ge dem Tadel der ganzen Nation unterwow
und man drang dieftrwegen auf em Grstz , nvO Aus
es jedoch nicht gegeben, indessen wird cs nicht irben , d
nach aller Art und Sille ausgenihrt ; ein Paar Malsin
ren , welche einander herausgcforderl halten , chei^ en ,
mn ; der eine war mit Degen und Pistolen , Leuten
andre blos mit einem Stock versehen und bediente be er r
desselben so wohl , daß die dadcv gegenwärtige Mnzel
schauer dieser neuen Art Ruhestöhrer abzuferligenM^ 111
ren ganzen Beyfall gaben.

Madrit , vom 22 Iuly . buchen
Se . Maj . haben an das höchste Konftil und

verschiednen GerichtcHfc folgendes Dekret crlajsM E
„ Nach einer langwierigen mit dem Bey u»d ^ aRegierung von Tunis seit dem Waffenstillstand
1786 gcpflogncn Unterhandlung , um FriMntyeir
Freundschaft und Handlung dieses KdnigmDie
mit dem Bey und der Regierung von Tums ,
einen für meine Unterthancn nützlichen und voch ^ vier
haften Vertrag , auf einen dauerhaften Grund "
herzustcllen , Hab' ich das Vergnügen, Ihnen
bekannt zu machen , daß dieser Vertrag , du
Freyheik der Schiffahrt und der Handlung an i?
Küsten für allezeit sichert , heute unterzeichnet n>ck
Madrit , den i9ten Iuly . «

Stockholm , vom 26 Iuly .
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Briefe aus der Gegend von Abberfors , wo
rußische Gränze ist, enthalten die höchst nnvernich - L . ,

"
. ,, ,Neuigkeit , baß in Schwenksund , disseirs des .

flusses zwey rußische Flotten angelangt sind «
"

^
0 '

fast täglich eine Menge Truppen dahin trach«^ '
g,werden . Es soll auch ein rußischer Adjutant

bote von dem Fürsten Potemkin über die Gränze i h !
kommen und nach Stockholm gegangen seyn. M
kann auf keine Weise glauben , daß diese Kriegs«
gegen uns gebraucht werben soll. Die Bewohner !- 1,,,»- ,
Grenze sollen indessen in groftr Furcht seyn . z,«,Londen, vom z August

Lady Asgill ist bestimmt, als Kammerfrau «
künftigen Hcrzoginn von Dock, solche nach
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»bei, !» führen. Ihro Majestät die Königinn , veranstal.
nie st» , schon durch dcn Juwelier Jeffcries ein Geschenk

ma. ! Brillanten für diese Prmzeßmn Braut. Se . Kö-
, sucht Hoheit der Herzog von Jork werden meistcn -
wcnig . in Dero Bißlhum Osnabrück rcstdirc» . Durch
e oder - Faulkncr ist das oute Vernehmen zwischen un,
i, kins nnd dem Petersburger Hof vollkommen wieder
>n -,ie. WÜckl ; und die rnßiiche Kaystrinn geneigt, den

Wei- :Lk> lu Ende gegangenen Handlungstractar zu erneu-
rderns N.

Wien , vom 6 Aug .
W Bukarest wird unter dem iZten Jul. geschrie-

ick , dlr Grossezier habe sich nach der Schlacht bey
MÄa/Nach Hirsova und von da nach Lrchiumla ge,
M,wo wenig fehlte , daß er nicht von seinen eignen
tttiten wäre zusammen gehauen worden : wirklich ha ,
her nur mit der Flucht sich retten können . Das
, :ije türkische Heer , heißt es weiter , ist zerstreut und
wl m der äussersten Bestürmung nnd Unordnung,
» uch nach der Schlacht bey Matsin fielen die Tür-
k-m Arnauken über das Ianilscharenkorps her und
M behauptet , daß solches dadurch einen größer » Ver¬
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chcharcnaga hat zu den Ministern in Szistow seine
r
'ckicht genommen , die Arnaulen hingegen sind größ -

wheils zu den Russen übergegangen.
D :e Geschäfte des prcusischen Obrist von Bischofs»

nMr scheinen nun geendigt zu ftyn , denn der
KGr hat ihm zum Beweis seiner Zufriedenheit
«ne Mi! Brillanten besetzte Dose , die auf 5000 Du.
taten zischätzt wird , zum Geschenk gemacht. Dem
Bimhmtn nach , wird der Obrist zu Ende der künf¬
tig Boche abreiscn . Das Gerücht erhält sich noch ,
v Monarch werde mit dem König von Preußen
M Zusammenkunft an der Grenze haben . Graf
von Fkrfin , Capikain der Garben des Königs von
Schweden, ist den 2ten hier angekommen und wurde
tin folgenden Morgen der kayscrl. Familie und den
M dem Ministerium vorgcstcllt . Die ganze Familie
!:>,g,iac scheint entschlossen zu sey» , sich in Wien
udtrgelassen. Der Herzog und die Herzoginn sind vor
MM Tagen hier angekommen und wohnen in einer
la Vorstädte. Das Gerücht von dem Tode des Obrist -
üminants Freyherrn von Trenk hat sich nicht
bMgl.

Aegenspurg , vom 8 August.
llnin verschiednen französischen Herren von Ho¬

lm , Zianz, welche seit einiger Zeit hier eingetroffen
ick , beßaden sich auch Herr Marquis de Fougy ,
hm Marquis de Caze , und Herr Baron de
h'mu . Diese sind gestern mit einer Suite von 15

Personen hier angelangt , und in dem berühmtenGast.
Hof zu den drei Helmen abgestiegen .

Regeneburg , vom 10 Aug .
In Betreff der Elsässer Angelegenheit, welche E.

hochavsehnliche Rcichsvcrsammlung seit mehrern Wo¬
chen in die größte Bewegung und Thätigkeit versetzt
hat , ist den bleu dieses m einer ausserordentlichen Si¬
tzung ein Reichsgutachten zu Stand gekommen und
noch den nemlichcn Tag an Se . Römisch - Kayserl .Ma-
jestät abgeschickt worden. Der Innhalt desselben wird
noch geheim gehalten. Den / tcn dieses ist der Fürst!.
Eichstädlische geheime Rath und ComitiaIgesandie,Herr
Johann Ernst , Edler Herr von Haimb ec. vom
Schlag gerührt , verschieden .

Wien , vom 6 Aug .
Ein Augenzeuge von dem wichtigcnSieg , welchen das

Rußische Heer bey Maksin erfochten hat , giedk davon
umständlichen Bericht :

„ Nachdem der kommandirende General en Chef ,
Fürst Repnin , sichre Nachrichten erhalten hakte , daß
sich eine ansehnliche Macht derTürken , seit einigcrZeit
bey Maksin gesammelt habe und der Grosvezicr mit
seivem Heer selbst von Hirsowa dahin gekommen sty ,
faßt' er den Entschluß , den Feinden entgegen zu ge¬
hen und sie beyMalsin anzugreifen. Ec ließ demnach ei¬
nen Theil seiner Mannschaft am Szerelh und gegen
Braila zurück und beorderte den Ueberrcst seines Korps
«ach Gallatz , um solches hier vermittelst Transport ,
schiffen über die Donau zu setzen . Indem aber mit
dieser Ueberfahrt viel Zeitverlust und grost Beschwer¬
lichkeit verbunden war , so beschloß der General eine
Brücke zu schlagen und gab dazu dem Geueralma .
jor Ribas den Auftrag . Dieser gab bey der Gelegen,
heit einen neuen Beweiß seiner oft erwießnen Thäligkeit
und Einsicht ; denn schon nach 2 Tagen war die Brü.
ke in völligem Stand . Die auf den Schiffen über-
gcsttzte Mannschaft nahm inzwischen jenseits die best¬
möglichste Stellung , um den Brückenbau zu
decken . Das gesammte Heer gieng den Zteu
über die Brücke , gerade gegen Matsin . Der
Marsch geschah in z Abtheilungen. Am rechten Flü,
gsl , welcher aus 12 Bataillonen , iZ Schwadronen
und 2 Kssakenregimentern bestund , kommandirte der
GenerallieutnaNt Fürst v . Gallizin , der in dem heuri¬
gen Feldzug schon einmal bey Malfin gesiegt hatte;
das Mittelkorps , welches iü Aakaillone , 12 Schwa,
dronen und 800 Kosaken vom schwären ^

Mecer ent.
hielt , führte der Generallieutnant Fürst A ^chenski
und den linken Flügel , der Sieger bey Babcwe? ,
Generallieutnant Kutosow. Dieser Flügel bestund ausii Schwadronen der leichten Neitcrey unter dem
Brigadier Orlow , 5 Kosakenregimenrern und icvc»
Arnamen, Der Grosvezier, welcher 2 Tagen vor de »-
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Schlacht in Braila war und von den Absichten der
Russen Nachricht erhielt , halte schon alle Anstalten ge ,
troffen , dieselben mit Nachdruck zu empfangen . Kaum
war daher das Rußische Heer in der eben bcschriebnen
Schlachtordnung , den §>ten Jul . um die vor Matsin
liegenden Berge gekommen und hatte bas auf der
Anhöhe liegende , weit und breit ausgedehnte türkische
Lager im Angesicht , so ward es zu wiederhohlten mah .
len von mächtigen Haufen theikweise angegriffen und
ordentlicher , als man sonst an Türken gewohnt ist. So
lebhaft auch bas Artilleriefcuer der Russen war , so
drangen die Türken doch meistens durch dasselbe bis
an die Bajonetten , wurden aber jedesmal mit grosem
Verlust zucückgeschkagen . Mittlerweile waren auch von
Braila gegen zo bewaffnete FahrzcugemikMannschaft
in den Donauarm bcy Matsin gekommen und hatten
mehrere tausend Türken an das Land gesezl , welche
den Russen in den Rücken fallen sollten ; aber Gene¬
ral , Fürst von Rcpnin , welcher diele Unternehmung vor.
her sah, hakte schon eineAdtheilung von 4 Bataillonen mit
8 Kanonen am Ufer gelassen , um die Absicht der Feinde
zu vereiteln und verstärkte nun gleich diese Abrhcilung
mit 4 Bataillons MuSquelirs , 2 Bataillons Grena¬
diers und 18 Schwadrons . Dieses Korps zeigke sich
kaum , so einen die Türken schon in ihre Sch ffe und
nach Braila zurück . Inzwischen hat das Rußische
Kaiionenfcuer von der feindlichen Flottille 2 Fahrzeuge
in die Luft gesprengt , z in Len Grund gebohrt und
fast alle übrigen stark beschädigt.

London , vom 2y July .
Zu Newport, in Rhode - Island , kam den 7ken

May ein Sclavenhändler mit einer Ladung Negern
von der Küste von Afrika an . Der barbarische Capi-
tain des Schiffs, wie er Afrika erst ein paar Tag
verlassen , qerieih auf den Verdacht, daß eine junge
Ncgersclavinn Symtome von Blattern äußere . Er
ließ sie zwey Tagelang oben im Mastkorb avfbcwah-
reu und den dritten stüctzie er sie mit eignen Hän¬
den über Bord und ließ sie ersaufen ! ! Nicht we¬
niger denn 120 Mulatten , die sich bey den Unruh ! «
auf der Insel St . Domingo ausgezeichnet hatten , sind
jum Tod verurtheilt und gehenkt worden . Den Mit-
woch kam das Verhör der Svitzbudeii vor, welche die
Diamanten der Madame du Barre geraubt haben
und damit hieher gesiüchret sind . Da der Raub
nicht im Brikkischen Gebiet ausgeübr war , so
konnten die Räuber auch nicht nach Brttrischen Ge¬
setze,» behandelt und verurtheilt werden . Da indessen
per größte Theil der geraubten Juwelen gerettet ist ,
und Madame du Barre ourch Zeugen - die si aus
Frankreich mitgcbracht , erwies , daß sie ihr Eigenthuin
^ ären , so wurden ihr durch die Geschwornen , vor

welchen das Verhör angestellt wurde, die den Dich
abgenommne Diamanten zncrka„ nt und die Rückzcĥ ^
derseiden verordnet . Die Juwelen wurden vor lhH^
Gericht vorgezeigt und sollen solchen Eindruck gc»ia»T»<
haben , daß die Besitzerin« derselben seitdem verschiff
ne Heirathsankräge erhalten hat. D 'e über Amm̂

gekommne Nachricht , daß General Medows ««̂

Tipvo Saib geschlagen worden , und der GeiW
selbst sein Leben vorlohren habe , ist gänzlich unMil
bet . Die Nachricht , daß die Spanier 2 bM
Schiffe in einem ihrer Häven angchalttn hätten, ,
darf noch Bestätigung.

vermischte Nachrichten .
Nach Briefen aus der Wallachey vom iZtcn

'

sind die Russen mit ihrer Donauflottille von 8«
' Je

dis in die Gegend von Matzin vorgerückt und hä tungs
dadurch die Kommunikation zwischen Braila links «He zr
Armee des Grosoeziers ganz abgeschnirten. haben

Die italienische Zeitungen, welche die Fortsetzliii ^ Lmtte
in unserer letzten Montagszeikung angcfangenen pH reicht
Breve mitbringen sollten , sind ausgeblieden . Hände
fern also die Fortsetzung sobald als möglich . hrdnu

V k u T l 8 8 L m L 2
Larlsruhe . Nachdem bey der de » 22 . July

veranstaltet geweßncn öffentlichen Verstaiaerung >
Sccrctair Böckischm Haußcs , dasselbe sowohl , ^
sich nur ein Steigcer cmgcfunden , als auch weil ,
ftn Gebot , als weit unter dem gerichtlich gemas -
Anschlag bcs HauscS stehend , nicht annehmlich gm -
nicht losgeschlagen werden können ; so wird nurniH

°

zu anderweiier Versteigerung Tngfarth auf Mü» .
den 7tcn Sepr. v . I . Nachmittags 2 Uhr auf ?

'

gem Rathhaus aüo andcraumt , daß bey dieser 5 p
gerung , nach der eignen Bitte der CrcditvrschF > .
gechane Gebot ü zbzo si . ;um Grunde gelegt »Ltz ^ ^
Mristdietcndcn jedoch unter Vorbthalk Comimsma ^
nur bis auf Domrerstag den 8>'en Sept . Mittas '

Uhr auszuochncnder Ralifacation das Haus ML
gen werden solle . Carls ! » he den , 2ten Augnsi -r

Hockfürftl. Marggsä '.' iich a)adischer
Lürstt. Hosgcrichr vercrdi ew Lommsf' .

H- frarh S .Sstcr .

Larlsruhe . Mandat bereits in dem Iahp p >' in in

1787 die von dem «ich nach Hvllant angegebnen e'- Sache
ger und Metzqccmclstch T -.rl Rmdalphoir -m-h >n' Wörter
Dcurka Larharinr einer grbohrner Martterin träge,
Mühlburg contrahicte Schulten , virmnteiü einerjene » i
lich vorgenommnen Vermögens - Unielsuchnng » haben ,
untersucht und der Crrtitorschast von dem 's ssonderr
und der Lage der Sache Nachricht errheiik . D ' -

' boin -it
damalen die Crcditorschast erklärt hat , daß ji

' iinch r
Suchte gic ,

.«vitdrrf
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